
Weiter geht’s. Von der Kirmesgemeinde Schaffentor ziehen sie
zum Rimbach oder in die Zinkengasse. Vielleicht zur Kirmes-
bahn.  Petra Gebauer / Funke Medien Thüringen (2)

Die Thüringer Kirmesmusikanten spielten in der Zinkengasse in
Mühlhausen.   Julia Heckendorf / Funke Medien ThüringenUnzählige Besucher kamen am Montag zum Frühschoppen in die Kirmesbahn.  Peter Rathay / Funke Medien Thüringen (4)

Ein Montag zwischen
Blasmusik und Bier

Sie ziehen von Zelt zu Zelt, eine ganze Stadt ist auf den Beinen und im Partymodus.
Das ist der legendäre Frühschoppen der Mühlhäuser Kirmes.

Petra Gebauer, Peter Rathay,
Julia Heckendorf

Fünf Freunde seit 1972 und echte Kirmesfans: Thomas Aeeger,
Holger Müller, Michael Löwe, Frank Hollmeyer und Thomas Mey-
er (von links). Sie freuen sich, dass die Kirmesgemeinde Kräuter-
straße wiederbelebt ist. Hier fühlen sie sich besonders wohl.

Gute Laune gehörte in Mühlhausen dazu.

probiert. Es wird geklatscht und
gegrölt – und natürlich getrunken.
Die einen gönnen sich ein Bier, die
anderen ein Piccolöchen.

Gedränge am Zapfhahn alleror-
ten. Da macht die Kirmesgemein-
de Rimbach keine Ausnahme. Das
Zelt und der Vorplatz sind super
besucht. Die insgesamt 132 Mit-
glieder des Vereins sorgen in der
Kirmeszeit für eine ausgelassene
Stimmung. Schüssel und Basti las-
sen sich von der Stimmung der
Rimbacher jedenfalls anstecken.
Stolz tragen die beiden Jungs eine
Plüschbratwurst auf dem Kopf.
Kirmes ist eben auch immer ein
bisschen Klamauk.

In der Stadt sieht man die Men-
schen ziehen. In Grüppchen, ver-
liebte Pärchen oder in Reisebus-
stärke. Ganz Mühlhausen scheint
auf den Beinen zu sein. Viele Ge-
schäfte haben geschlossen. Und
überall ist Halligalli.

Natürlich auch in der Zöllners-
gasse. Der Kirmesbürgermeister
Frank Westergarling hat am Grill-
stand jede Menge zu tun. Auf dem
Rost brutzeln Steaks und Würste
en masse. „Seit 10 Uhr werden wir
förmlich überrannt“, erzählt der
45‑Jährige. Aber alles ist unter
Kontrolle, schließlich ist Wester-
garling im wahren Leben Ord-
nungsamtschef.

Bis 17 Uhr kümmert sich ein 20-
köpfiges Team um die Gäste in der
Zöllersgasse. Rund 1000 Liter Bier
werden in dieser Zeit ausge-
schenkt. Das Mitsingen vor der
Bühne macht eben durstig. Wie
überhaupt eine Kirmes in Mühl-
hausen. In den kommenden Tagen
wird garantiert noch das eine oder
andere Fass geleert werden. Eine
wirklich schöne Tradition.

Mühlhausen. Es ist dieser besonde-
re Montag im August, an dem in
Mühlhausen (fast) nichts geht. Die
Schule endet früher, viele Läden
haben geschlossen, die Mitarbeiter
von Ämtern, Behörden, Stadtver-
waltung und Museum arbeiten
verkürzt oder nehmen Überstun-
den. Niemand will den traditionel-
len Frühschoppen der Mühlhäuser
Kirmes verpassen.

Ein Mammutprogramm liegt an,
denn alle 27 Kirmesgemeinden ha-
ben sich bestens auf den Ansturm
der tausenden Menschen vorberei-
tet. Viele kommen extra zurück in
ihre Heimat, um mit der Familie
zu feiern. Und mitten drin treffen
sich auch alte Freunde, die sich
seit einer Ewigkeit kennen.

Ein Anlaufpunkt ist die Kirmes-
gemeinde Kräuterstraße. Hier sit-
zen Holger Müller, Thomas Aee-
ger, Frank Hollmeyer und Thomas
Meyer am Tisch im Zelt. Alle über
60 Jahre alt und begeisterte Kir-
mesfans. Und das, obwohl nur ei-
ner (Thomas Meyer) aus Mühl-
hausen ist. „Wir haben uns im Fe-
rienlager 1972 kennengelernt und
sind seither eng befreundet“, er-
zählt Holger Müller.

Der 68-Jährige schunkelt mit. Er
und die beiden anderen kommen
aus Lübbenau im Spreewald. Sind
dort im Spielmannszug aktiv.
„Musik verbindet und so kommen
wir immer nach Mühlhausen. Sind
bereits seit Freitag hier“, verrät er.
In der Freundesrunde dabei ist
auch Michael Löwe von der Kir-
mesgemeinde Kräuterstraße.

Die Freunde kennen und verste-
hen sich bestens. Inzwischen sind

Einige Tage Kirmes stecken bereits in den Knochen. Davon war
am Montag aber wenig zu sehen.

sie sogar Mitglied im Spielmanns-
zug Stadtpfeifer. Das Bier
schmeckt und schmeckt. Nur Hol-
ger Müller bleibt tapfer bei Kaffee,
er muss fahren. „Es geht heute
noch zurück nach Lübbenau. Aber
im kommenden Jahr zum 150. Kir-
mesgeburtstag bleiben wir min-
destens zwei, drei Tage länger“,
verkündet er. Erntet Applaus und
eine Umarmung der Freunde.

Dichtes Gedränge und kaum
Raum für Gespräche ist in der Kir-
mesgemeinde Schaffentorstraße.
Viele ziehen von dort weiter.

Überall ähnliche Szenen. In der
Zinkengasse herrscht bereits am
Vormittag Jubel, Trubel und Hei-
terkeit. „Wir sind bekannt für den
ersten und längsten Frühschoppen
der Stadt – er geht von 10 bis 00
Uhr“, erzählt Kirmesbürgermeis-
ter Uwe Richardt.

Während die Thüringer Kirmes-
musikanten ein Blasmusikständ-
chen bringen, wird die Schlange
am Essensstand immer länger. Das
Schlachtefrühstück ist der Renner

in der Zinkengasse. Serviert wird
es auf dreigeteilten DDR‑Plastik-
tellern. „Alles, was das Herz be-
gehrt: Wellfleisch, Knack- und
Rotwurst sowie leckeres Sauer-
kraut“, so der 59-jährige Richardt.
Insgesamt 33 Vereinsmitglieder
und weitere Helfer kümmern sich
um das Wohl der Gäste.

Kirmes muss halt sein. Auch
Landrat Thomas Ahke hat ein
Plätzchen in der Zinkgasse ergat-
tert. Und genießt sichtlich ent-
spannt eine Hopfenkaltschale.
„Das ganze Jahr wird gearbeitet,
jetzt wird ordentlich gefeiert“, er-
klärt er. Da hat er wohl Recht.

Das Motto des obersten Kom-
munalbeamten gilt auch in der
Kirmesbahn. Die Tische biegen
sich unter der Last der Bierhum-
pen und von der Bühne schmettert
Mitmachmusik. Die Combo Sonn-
wend ist extra aus Tirol angereist.
Während in der einen Ecke der Lo-
cation um die Wette genagelt
wird, werden vor der Bühne be-
reits die ersten Tanzfiguren aus-Schüssel, Jessi und Basti waren bereit für den Montagmorgen.
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Notdienste

Notruf
Apotheken-Notdienst www.lakt.de/
notdienstsuche.
Elterntelefon, 0800 1110550.
Erdgas, 0800 6861177.
Feuerwehr/Notarzt, 112.
Giftnotruf, 0361 730730.
Hilfetelefon bei sexuellem Miss-
brauch, 0800 2255530.
Kinderhospizdienst, 0800 1222230.
Kindersorgentelefon, 0800 0080080.
Polizei, 110.
Telefonseelsorge, 0800 1110111.
Ärztlicher Notdienst, 116117.
Ärzte
Bad Langensalza
Hufeland Klinikum, 19–21 Uhr, Ru-
dolph-Weiss-Straße 1-5, 03603 8550.
Mühlhausen
Hufeland Klinikum, 19–21 Uhr, Lan-
gensalzaer Landstraße 1, 03601 410.
Apotheken
Vogtei
Anger-Apotheke, 8–8 Uhr, Oberdorla,
Am Anger 11, 03601 4087475.

Rat & Service

Bad Langensalza
Beratung
Beratung, 8–12 Uhr, Awo-Schwanger-
schaftsberatungsstelle, Bad Nauhei-
mer Straße 33, 03603 808945.
Beratung, 13–16 Uhr, Frühförderstelle,
Lindenbühl 10, Telefonnummer 03603
892636.
Erziehungsberatung, 8–12 Uhr, Erzie-
hungsberatung der Diakonie, Bergstra-
ße 1, 03603 842583.
Schuldner- und Verbraucherinsol-
venzberatung, 9–12 Uhr, Diakonisches
Werk Eichsfeld-Mühlhausen, Bergstra-
ße 1, 03603 1278927.

Mühlhausen
Beratung
Beratung, 8–14 Uhr, Bewerbungs-Ser-
vice-Center - AWT Akademie für Wirt-
schaft und Technologie, Felchtaer Stra-
ße 38, 03601 403919.
Beratung, 9–12 Uhr, Sit - Suchthilfe in
Thüringen, Eisenacher Straße 13b,
03601 440117.
Bürgerservice, 8–18 Uhr, Stadtverwal-
tung, Obermarkt 21, 03601 452115.
Schuldner- und Verbraucherinsol-
venzberatung, 9–12 Uhr, Beratungs-
stelle - Diakonisches Werk Eichsfeld-
Mühlhausen, August-Bebel-Straße 66,
03601 421289.

Sozialberatung, 9–12 Uhr, Caritas Be-
ratungsstelle, Kleine Waidstraße 3,
03601 83280.
Sozialrechtsberatung, 13–16 Uhr,
VdK-Sozialverband, Am Neuen Ufer 40,
03601 7842237.
Sprechzeit des Vorstandes, 16–18
Uhr, Geschäftsstelle des Gebietsver-
bandes der Kleingärtner, Feldstraße
160, 03601 446204.
Spätaussiedlerberatung, 8–12 Uhr,
Übergangswohnheim für Spätaussied-
ler Rosenhof, Friedrich-Naumann-Stra-
ße 26.

Service & Kontakt

Leser-Service:
Tel. 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
 
Servicepartner:
TUI Reisecenter Reisebüro König
Neumarkt 6, 99947 B. Langensalza
VR Bank in Thüringen eG, Wende-
wehrstr. 99, 99974 Mühlhausen
 
Lokalredaktion:
Tel. 03601 / 88 02 60
unstrut-hainich@funkemedien.de 
 
Anzeigen:
Tel. 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
anzeigenbuchung.funkemedien.de
 
Tickets:
www.ticketshop-thueringen.de
Mail:
kontakt@ticketshop-thueringen.de

Tipps aus dem Unstrut-Hainich-Kreis
Claudia Bachmann – Persönlichkeiten und Stadtge-

schichte“ beschäftigt sich Rock-
stuhl unter anderem mit Bürger-
meistern, Geistlichen und Adelsfa-
milien, deren Spuren in der Kirche
erhalten geblieben sind. Aus-
gangspunkt seiner Forschungen
war der Bauernkrieg von 1525 und
die Grabplatte des damaligen Bür-
germeisters Dietrich Fensterer.

Grundlage des neuen, erweiter-
ten Buches ist das 1931 erschiene-

ne Werk des Stadtarchivars Her-
mann Gutbier. Rockstuhl hat des-
sen Text sprachlich überarbeitet,
um neue Forschungsergebnisse
ergänzt und mit zahlreichen Foto-
grafien versehen.

Der Vortrag findet um 15 und 19
Uhr statt. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, ist eine Anmeldung
in der Stadtbibliothek unter
03603/842238 oder per E-Mail
erforderlich.

tarrist Vincent van Hessen präsen-
tiert dort eine Mischung aus Funk,
Pop und internationalen Einflüs-
sen. Gastgeber sind die Ratswaa-
ge, das Eiscafé Gelato und das Café
Schwesterherz.

Beide Konzerte beginnen um
18.30 Uhr, der Eintritt ist frei. Für
das Finale hat BaLaTon zudem
erstmals einen eigenen Song be-
kommen, der gemeinsam mit dem
Publikum gesungen werden soll.
Geheimnisse der Marktkirche im
Fokus

Vortrag enthüllt verborgene
Geschichten der Marktkirche
Die historischen Grabplatten und
Denkmäler der Marktkirche St.
Bonifacii stehen am Dienstag, 1.
September, im Mittelpunkt eines
Vortrags in Bad Langensalza. Ha-
rald Rockstuhl stellt in der Lese-
lounge der Stadtbibliothek sein
neues Buch vor und gibt Einblicke
in die Schicksale bedeutender Per-
sönlichkeiten der Stadtgeschichte.

Unter dem Titel „Geheimnisse
der Denkmäler in der Marktkirche

Ausstellung in Mühlhausens
Mehrgenerationenhaus
Mühlhausen widmet sich bis 9. Ok-
tober 2026 der Weimarer Republik
und den Ursprüngen des Dritten
Reichs. Im Mehrgenerationenhaus
„Geschwister Scholl“ informiert ei-
ne Wanderausstellung mit 16 Ta-
feln über den politischen und ge-
sellschaftlichen Wandel zwischen
dem Ende des Kaiserreichs und
1932. Ergänzt wird die Schau durch
Führungen, Angebote für Schul-
klassen, Lyrik und die Kunstaus-
stellung „Flucht“ von Soliman Sai-
en. Rund 800 Schülerinnen und
Schüler aus dem Unstrut-Hainich-
Kreis haben sich bereits angemel-
det.

Ziel ist es laut Mitteilung der
Stadtverwaltung, Geschichte ver-
ständlich zu vermitteln und junge
Menschen für demokratische Wer-
te zu sensibilisieren. Organisiert
wird das Projekt von der Stadt
Mühlhausen, dem Förderverein
Geschwister-Scholl-Haus, dem
Verein Weimarer Republik und
Demokratie leben!

BaLaTon in Bad Langensalza
geht in die Schlussrunde
Vier von sechs Abenden sind be-
reits vorbei, doch die Open-Air-
Konzertreihe „BaLaTon – Sum-
mAIR in the City“ in Bad Langen-
salza geht in die Schlussrunde.
Noch zweimal heißt es in diesem
Sommer: „Donnerstag ist BaLa-
Ton-Zeit“.

Nach Auftritten von Strange Re-
bound, Behle, Nigel Connell, KHU-
SA und iUll stehen am 3. und 10.
September die letzten Konzerte auf
dem Programm. Am Kornmarkt
tritt am 3. September Joshua Pa-
tron & Band auf. Die Musiker ver-
binden Country, Folk und Rock mit
emotionalen Songs und energiege-
ladener Live-Musik. Für das kuli-
narische Angebot sorgen das Re-
staurant Venezia und Punjabi
Bad‘Sha.

Zum Finale am 10. September
zieht die Konzertreihe in die
Mühlhäuser Straße. Der niederlän-
dische Singer-Songwriter und Gi-

Der Marktkirche von Bad Langensalza sind am Dienstag zwei
Vorträge gewidmet.  Daniel Volkmann (Archiv)

Wette gewonnen: Mühlhäuser Grundschüler
basteln 650 Meter Kirmesketten – Schulleiter zahlt

Die Kirmeswette in Mühlhausen ist gewonnen. Lehrerin Marie Kleinschmidt feiert mit ihren Schützlingen den Sieg an der Forstberg-Grundschule – umgeben von bun-
ten, handgefertigten Kirmesketten. Schulleiter Manuel Mettke spendiert über 165 Portionen Softeis (rundes Bild).  Daniel Volkmann (3)

An der Forstberg-Grundschule in Mühlhausen haben 165 Kinder in dieser Woche etwas geschafft, womit ihr Schulleiter Manuel Mettke so nicht
gerechnet hatte. Was die Grundschüler gemeinsam auf die Beine gestellt haben – und warum Mettke jetzt für jeden einzelnen von ihnen zahlt.

Die Kirmeswette in Mühlhausen ist gewonnen. Schulleiter Manuel
Mettke spendiert 165 Portionen Softeis.

Schule und die Turnhalle am
Forstberg in Mühlhausen voll-
ständig umwickelt werden kön-
nen, bekommt eine Belohnung.

Kollegium und Hort-Erzieher
durften ebenfalls mitmachen und
die Kinder unterstützen. Die Ket-
ten entstanden im Werkunter-
richt, im Hort – und zu Hause, ge-
meinsam mit den Familien.

Am Montagmittag ist es so
weit. Tüten und Kisten voller
bunter Ketten werden ausgebrei-
tet, die Wette ist eindeutig
gewonnen. 

Schulleiter Manuel Mettke, 38,
zahlt – für jeden seiner Schüler ei-
ne Portion Softeis. Schoko, Vanil-
le oder gemischt, cremig und sah-
nig. „Für Kinder, die damit ge-

sundheitlich etwas Probleme ha-
ben, haben wir auch Wassereis be-
sorgt“, sagt Mettke. – Kein Kind
geht leer aus.

Mühlhäuser Kirmes-Tradition
gehört zum Lehrplan
Ganz ohne Bildungsauftrag läuft
die Aktion übrigens nicht. „Nimmt
man es genau, gehört ja auch et-
was Fertigkeit dazu: messen, aus-
schneiden, kleben“, erklärt Grund-
schulleiter Mettke. Zudem stehe
Traditionspflege im Lehrplan –
und die Mühlhäuser Kirmes sei ein
Teil davon.

Die stabileren Ketten aus Tape-
te werden eingelagert. Zur 150.
Mühlhäuser Kirmes sollen sie als
Hofschmuck wieder glänzen.

Daniel Volkmann

Mühlhausen. An der Forstberg-
Grundschule in Mühlhausen ha-
ben 165 Kinder in den vergange-
nen Tagen gemeinsam 650 Meter
Kirmesketten handgefertigt – und
damit eine Schulwette gewonnen.
Gut drei Zentimeter breit, etwa
neun Zentimeter lang, zu einem
Kreis geklebt: So entstehen die
bunten Papierketten, die jedes
Jahr Bäume, Zelte und Festwagen
zur Mühlhäuser Stadtkirmes
schmücken.

Die Idee stammt von Schulleiter
Manuel Mettke. Sein Angebot an
die Grundschulkinder: Wer ge-
meinsam so viele Meter Kirmes-
ketten bastelt, dass damit die
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Kirmes in Mühlhausen: 1500 Ehrenamtliche –
und eine unangenehme Entscheidung

OB Johannes Bruns (SPD) und
die Stadtverwaltung empfin-
gen am Montagmorgen den
Vorstand des Traditionsver-
eins und den Stadtspiel-
mannszug – ein traditioneller
Termin zum Kirmesmontag.

 Claudia Bachmann (2) 

Rund 1500 Ehrenamtliche
haben den Umzug zur

Kirmes in Mühlhausen
möglich gemacht. Der

Traditionsverein kürt fünf
Sieger: Die eigentlichen
Gewinner sieht er aber

gar nicht im Zug.

Claudia Bachmann

eigentlichen Gewinner an den
Straßenrändern.

Gut gefüllt war am Wochenende
das Zelt in der Kirmesgemeinde
Kräuterstraße. Die Kirmesgemein-
de dort ist nach einer kurzen Pau-
se erstmals wieder Teil der Kir-
mes. „Es ist schön, dass unsere
Gäste diese Kirmesgemeinde wie-

der so auf die Füße gestellt ha-
ben“, sagte Gretsch.

Auch Oberbürgermeister Johan-
nes Bruns (SPD) zeigte sich beein-
druckt von dem Aufwand und der
Kreativität, die in den Umzugsbil-
dern stecken. „Ich weiß gar nicht,
wo die Ideen überhaupt noch her-
kommen“, sagte er. Für Bruns ist

richtete von fünf Rettungseinsät-
zen beim Umzug. Alle seien rei-
bungslos verlaufen.

Bei der Polizei wurden zwei Ru-
hestörungen und drei Körperver-
letzungen bekannt, die in direk-
tem Zusammenhang mit der Kir-
mes stehen. Zwei der Körperver-
letzungen ereigneten sich auf dem
Festplatz am Blobach, eine in ei-
nem Kirmeszelt.

Für einen ungewöhnlichen Zwi-
schenfall sorgte ein Polizeiauto
am Rande der Kirmes: Das Kenn-
zeichen des Fahrzeugs wurde ge-
stohlen.

Auch bei der Verkehrsführung
gab es in diesem Jahr Veränderun-
gen. Die Straßensperrungen fallen
umfangreicher aus als in den ver-
gangenen Jahren. Nach Einschät-
zung der Verantwortlichen hat
sich das Konzept in den ersten
Kirmestagen bewährt. Der Blo-
bach bleibt deshalb bis zur Kleinen
Kirmes am Samstag für den Ver-
kehr gesperrt – keine Durchfahrt
möglich.

mesgemeinden beim Kirmesbür-
germeisterball zusammen.

Gretsch blickte zufrieden auf
den Umzug am Sonntag zurück
und sprach von einem „grandio-
sen Umzug“. Sein Dank galt den
rund 1500 Ehrenamtlichen, die
den farbenfrohen Kirmesumzug
möglich machen. Gretsch sieht die

die Kirmes vor allem eines: „groß-
artiges Ehrenamt“. Sie bringe die
Menschen zusammen „wie keine
andere Veranstaltung in der
Stadt“.

Aus Sicht des Ordnungsamtes
blieb das Kirmeswochenende ins-
gesamt ruhig. Claudia Litzkow,
Leiterin des Ordnungsamtes, be-

Mühlhausen. Die Entscheidung ist
die schwierigste nach dem großen
Kirmesumzug am Sonntag in
Mühlhausen: Welche der 27 Kir-
mesgemeinden haben mit ihren
Bildern besonders überzeugt? Eine
einfache Antwort gibt es auch in
diesem Jahr nicht.

Kirmes-Oberbürgermeister Stef-
fen Gretsch nannte am Montag
fünf Kirmesgemeinden, deren Um-
zugsbilder besonders gewürdigt
werden. Eine Rangfolge gibt es
nicht. Ausgewählt wurden die
Zöllnersgasse (Wir retten Tiere),
die „Weißen Mäuse“ (Träum-
schön-Schiff), die Schaffentorstra-
ße (Küris, Kürbis, Kürbis ist heut),
die Feld-/Sondershäuser Straße
(Kirmes de los muertos) und die
Viktoriastraße (Vikoria-Fee auf
ihrer Reise zum Quellenweg).

Die Auszeichnung gibt es im No-
vember. Dann kommen die Kir-
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Anzeige

auch die Gase im Darm reduziert 
werden, wodurch der Blähbauch 
zurückgeht. Außerdem 
enthält Kijimea 
Regularis PLUS 
über 300 Millio-
nen Bakterien 
pro Portion – ein 
zusätzliches Plus 
für Ihren Darm.

Ganz einfach zum 
neuen Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS 
lässt sich kinderleicht in den 
Alltag integrieren: ein- bis 
dreimal täglich einen 
Löffel des einzigartigen 
Granulats in ein Glas 
Wasser einrühren und 
trinken.3 Der Darm 
wird so wie durch ein 
sanftes Training von 
innen heraus zur Bewe-
gung animiert und 
der Bauch fühlt sich 
daraufhin angenehm 
leicht an. Kijimea 
Regularis PLUS 

Stress, wenig Bewegung oder eine 
ballaststoffarme Ernährung führen 
häufig zu einer reduzierten Darm-
aktivität. Der Transport der Nah-
rung durch den Darm dauert dann 
deutlich länger und die Verdauung 
gerät ins Stocken – unregelmäßiger 
Stuhlgang oder sogar Verstopfung 
sind die Folge. Noch dazu tritt häufig 
ein unangenehmer Blähbauch auf. 

Darmpassage erleichtern, gesun-
den Darm erhalten
Forscher haben mit Kijimea Regularis 
PLUS jetzt ein Produkt entwickelt, 
das den Darm in seiner natürlichen 
Funktion unterstützt. Kijimea 
Regularis PLUS enthält Methylcel-
lulose und Psyllium, welches hilft, 
die Darmpassage zu erleichtern 
und einen gesunden Darm zu 
erhalten1. Denn es quillt im Darm 
auf und dehnt die Darmmusku-
latur so sanft. Dadurch erhält 
sie den Impuls, sich wieder zu 
bewegen. So kommt der Darm aus 
eigener Kraft in Schwung und die 
Verstopfung löst sich2 – planbar und 
zuverlässig. In der Folge können 

1,3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpassage 
zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. 

Für Ihre Apotheke:

Kijimea 
Regularis 
PLUS
(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Für Ihre Apotheke:

Regularis 

(PZN 18788684)

www.kijimea.de

wirkt rein physikalisch und führt 
selbst bei langfristigem Verzehr zu 

keinem Gewöhnungseffekt. Auch 
Neben- und Wechselwirkun-
gen sind nicht bekannt. 

Träge Verdauung? Verstopfung?
So kommt der Darm in Schwung

Comeback des Jahres? 
Großes Kino im Schlafzimmer!

Das rezeptfreie Arzneimittel Neradin überzeugt 
bei Erektionsstörungen

Der Wunsch nach einem Come-
back der Leidenscha� beschä�igt 
viele Männer im Stillen. Wenn 
die Standha�igkeit nachlässt, sind 
viele schnell verzweifelt – mehr 
als jeder zweite Mann hatte schon 
einmal sexuelle Probleme, wie z. B. 
Erektionsstörungen.1 Die Ursachen 
sind vielfältig und reichen von bio-
logischen Veränderungen im Alter 
bis zu Stress oder Leistungsdruck. 

Viele chemische Präparate er-
fordern eine ärztliche Verschrei-
bung. Zudem rauben sie durch 
den �xen Einnahmezeitpunkt die 
Spontaneität. Eine gut verträgliche 
Alternative für die regelmäßige 
Einnahme ist daher ideal. Ganz 
Deutschland spricht deshalb über 
Neradin (rezeptfrei, Apotheke): 
Es ist speziell für den Mann ent-
wickelt und enthält den aus der 
Heilp�anze Damiana gewonnenen 
Wirksto� Turnera di�usa Trit. D4. 
Diese P�anze hat eine lange Tra-
dition in der Unterstützung der 
männlichen Potenz und wird seit 
Jahrhunderten in der Naturheil-
kunde geschätzt. Ihrem Wirksto� 

wird ein durchblutungsfördernder 
E�ekt auf die Schwellkörper des 
Mannes zugeschrieben.

Die regelmäßige Einnahme von 
Neradin kann nicht nur die kör-
perlichen Beschwerden bei einer 
Erektionsstörung lösen, sondern 
auch durch ein Wiedererwachen 
des Sexuallebens das psychische 
Wohlbe�nden positiv beein�ussen. 
Männer, die auf natürliche Weise 
ihre Potenzprobleme in den Gri� 

Sexuelle Schwäche
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Für Ihre Apotheke:

Neradin
(PZN 11024357)

www.neradin.de

(PZN 11024357)

www.neradin.de

bekommen, fühlen sich o� wieder 
vitaler und ausgeglichener.

Holen Sie sich Neradin rezeptfrei 
in Ihrer Apotheke.
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Eine imposante Musikschau sorgt in Mühlhausen
für einen weiteren Höhepunkt zur Kirmes

Hunderte Menschen kommen am Untermarkt Kirmessamstag in beste Kirmesstimmung.

Ein besonderer Höhepunkt der
Mühlhäuser Stadtkirmes war
die traditionelle Musikschau der
Spielleute auf dem Untermarkt.
Zahlreiche regionale und inter-
nationale Spielmannszüge und
Musikanten sorgten mit ihren
Auftritten für musikalische
Stimmung und begeisterten die
Besucher.  Christian Habel (19)
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